
	

	

Social	Anthropology	of	‚Well-Being‘	–	Prekäres	Leben:	Krieg,	Flucht,	Migration	
Institut	für	Ethnologie,	Universität	Münster,	5.-6.	Mai	2017	

Organisation:	Helene	Basu,	Natalie	Gies-Powroznik,	Annika	Strauss,	Johannes	Zwilling	(alle	
Universität	Münster),	Claudia	Lang	(Cermes3,	Paris),	Dominik	Mattes	(Freie	Universität	Berlin)	

Programm	
	

Freitag,	5.	Mai,	Scharnhorststraße	100	(Institut	für	Politikwissenschaft),	3.	OG,	Raum	301	

13:00	 Ankunft	und	Registrierung	

13:45		 Begrüßung	

14:00-16:00	 Trauma,	Regeneration	und	Well-Being	

14:00-14:40	 Cora	Bender	(Universität	Siegen)	

Regeneration	statt	Resilienz?	Ein	medien-medical-religions-ethnologischer	
Forschungsansatz	zum	prekären	Leben	im	indigenen	Nordamerika	

14:40-15:20	 Stefanie	Salzhuber	(Ludwig-Maximilians-Universität	München)	

Leiden	an	Geschichte?	Soziokulturelle	Traumatheorie	aus	postkolonialer	Sicht	
am	Beispiel	Mauritius	

15:20-16:00	 Helmar	Kurz	(Westfälische	Wilhelms-Universität	Münster)	

Spiritistische	Institutionen	in	Deutschland	als	Orte	des	Wohlfühlens	und	der	
Begegnung	brasilianischer	Migranten	und	Einheimischer	

16:00-16:30	 Kaffeepause	

16:30-18:30	 Vulnerabilität,	Machtlosigkeit	und	Affektivität	im	Kontext	von	Flucht	und	
Migration	

16:30-17:10	 Nora	Braun	(Universität	Tübingen)	

Die	Medikalisierung	der	Machtlosigkeit	–	Strategien	gegen	die	Machtlosigkeit:	
Vorstellung	eines	Forschungsprojektes	

17:10-17:50	 Edda	Heyken	(Freie	Universität	Berlin)	

Affektive	Anstrengungen	der	Migration	

17:50-18:30	 Christiane	Falge	und	Falk	Küpper	(Hochschule	für	Gesundheit	Bochum)	

Kollaborative	Vulnerabilitäts-Erhebung	im	"Stadtteillabor"	der	Hochschule	für	
Gesundheit,	Bochum	

19:00	 Hafenführung	

20:00	 Abendessen	

	

	



Samstag,	6.	Mai,	Schlossplatz	2,	Schloss,	Senatssaal	

9:00-11.00	 Gesundheitsversorgung	und	Well-Being	von	Geflüchteten	

9:00-9:40	 Natalie	Gies-Powroznik	(Ruhr-Universität	Bochum)	

„[...]	because	I	will	stay	here.	There	is	no	place	else	for	me	to	go.“		
Eigenwahrnehmungen	und	Reflexionen	ihrer	Situation	von	Geflüchteteten	aus	
den	Settings	einer	kommunalen	Flüchtlingseinrichtung	sowie	einer	städtischen	
Hauptschule	

9:40-10:20	 Constantina	Rokos	(Westfälische	Wilhelms-Universität	Münster)	

Erfahrungsbericht	über	die	strukturellen	Rahmenbedingungen	im	Kontext	der	
Versorgung	von	MigrantInnen	und	Geflüchteten	in	Münster	(Westfalen)	

10:20-11:00	 Vadivel	Raj	(Tata	Institute	of	Social	Sciences	Mumbai)	

Protracted	Refugee	Situation,	Durable	Solutions	and	Social	wellbeing:	A	Case	
Study	of	Sri	Lankan	Tamil	Refugees	in	India	

11:00-11:30	 Kaffeepause	

11:30-14:50	 Forschungsprojekte	weiterer	AG-Mitglieder	

11:30-12:10	 Mustafa	Abdalla	(Freie	Universität	Berlin)	

Professionalism	in	a	Gray	Zone:	Medical	Work,	Disease	and	Professional	
Patients		

12:10-13:30		 Mittagessen	

13:30-14:10	 Matian	von	Soest	(Universität	Köln)	

Small-scale	farming	and	the	political	economy	of	health	in	the	urban	fringes:	
Malaria	and	health	seeking	in	Uganda	

14:10-14:50	 Melanie	Böckmann	(Universitätsklinik	Düsseldorf)	

Tabakentwöhnung	bei	Tuberkulosepatient*innen	in	Südasien:	Einblicke	in	
Kontexte	und	Wissenschaftskulturen	in	einem	Public	Health	Projekt	

14:50-15:00	 Kaffeepause	

15:00-16:30		 Mitgliederversammlung	

	


